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Ein praxisnahes, verständliches Einführungsbuch in die wirt-
schaftliche Denk- und Herangehensweise von Betrieben und 
Unternehmen. 

Auf der Basis der neuen Institutionenökonomie werden alle we-
sentlichen betriebswirtschaftlichen Fragestellungen erörtert. 

Das Buch befasst sich mit den Grundbegriffen, wie rechtliche 
und wirtschaftliche Rahmenbedingungen für Betriebe, Grund-
annahmen der BWL, Eingliederung der BWL in das System der 
Wissenschaften,
Gliederung der BWL, Voraussetzungen des Wirtschaftens, Gü-
ter und Dienstleistungen, Homo Ökonomikus, ökonomisches 
Prinzip, Produktionsfaktoren und Unternehmensrechtsformen. 

Es geht sogar weit darüber hinaus, indem es ausgiebig Fra-
gen der Unternehmensführung, der strategischen Planung, der 
Produktions- und Finanzwirtschaft, des betrieblichen Rech-
nungswesens, der Budgetierung und des Controllings erörtert. 
Insoweit ist es ein umfassendes Lehrbuch für Bachelor- und 
Master-Studierende und für Praktiker im Wirtschaftsleben.
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Vorwort 
 
Die Unternehmensführung gliedert sich heutzutage in drei hierarchischen 
Ebenen, der Unternehmensleitung bzw. des Vorstands der Unternehmung 
(= TOP-Management), den Abteilungsleitern, Betriebs- oder Fertigungslei-
ter oder kaufmännische Ressortleiter (= Middle-Management) und den 
Vorarbeitern, Meistern, Team- und Büroleitern (=Lower-Management). 
Während das TOP-Management auf der Basis von Unternehmensvision, -
philosophie und -kultur die Strategie des Unternehmens entwirft und stän-
dig der sich verändernden Entwicklungen in der Welt anpasst, sorgt das 
Middle-Management durch seine taktischen Anweisungen für eine Umset-
zung der vom TOP-Management gegebenen Strategie. Das Lower-Manage-
ment verfolgt hingegen die Aufgabe, die taktischen Vorgaben des Middle-
Managements in operative Schritte umzuwandeln und den täglichen Unter-
nehmensablauf effektiv und effizient zu gestalten, damit das Unternehmen 
stets einen Gewinn erwirtschaftet. Ein wichtiges Kontrollinstrument für die 
führenden Instanzen im Unternehmen ist das Controlling. Es arbeitet dem 
TOP-Management, dem Middle-Management und den verantwortlichen 
Leitern des Lower-Managements zu, indem es ständig die strategischen, 
taktischen und operativen Vorgaben des Unternehmens im Auge hat, die 
Soll-Daten mit den Ist-Daten vergleicht und bei nennenswerten Abwei-
chungen Meldung an die Unternehmensführungen weiterleitet. Mit der 
Neuen Institutionenökonomik haben sich die Unternehmen weiterentwi-
ckelt und eine völlig neue Sichtweise auf Effizienzkriterien in Unterneh-
men gewonnen. Dies hat die Unternehmensführung revolutioniert. Bei der 
Beurteilung von Effizienz für Unternehmen geht heute kein Weg mehr an 
dieser neuen Institutionenökonomik vorbei. 
      
Die „Grundlagen der BWL“ von Burkhard Lange verarbeitet die obigen Er-
kenntnisse und ist damit ein Lehrbuch im Geiste der neuen betriebswirt-
schaftlichen Betrachtungsweise von Unternehmen.  
 
Es ist ein praxisnahes, verständliches Einführungsbuch in die wirtschaftli-
che Denk- und Herangehensweise von Betrieben und Unternehmen. Auf 
der Basis der Neuen Institutionenökonomie werden alle wesentlichen be-
triebswirtschaftlichen Fragestellungen behandelt.  
 
Das Buch befasst sich mit den Grundbegriffen, wie rechtliche und wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen für Betriebe, Grundannahmen der BWL, 
Eingliederung der BWL in das System der Wissenschaften, Gliederung der 
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BWL, Voraussetzungen des Wirtschaftens, Güter und Dienstleistungen, 
Homo Ökonomikus, ökonomisches Prinzip, Produktionsfaktoren und Un-
ternehmensrechtsformen. Es geht sogar weit darüber hinaus, indem es aus-
giebig Fragen der Unternehmensführung, der strategischen Planung, der 
Produktions- und Finanzwirtschaft, des betrieblichen Rechnungswesens, 
der Budgetierung und des Controllings erörtert. Insoweit ist es ein umfas-
sendes Lehrbuch. 
 
Dieses Lehrbuch richtet sich an Bachelor- und Masterstudierende, aber 
ebenso an Betriebspraktiker und Manager. Damit eignet sich das Buch für 
einführende Vorlesungen im Grund- und Hauptstudium. 
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